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Kruste politische Lage in Württemberg.
Aus dem, LaWiag . und zwar offensichtlich aus der

Rvgiei'ung sehr naLzestöhenden Kreisen̂ erhält eine Stutt¬
garter Korrespondenz längere, ernste Ausführungen über
die politische Lage, wie sie durch die Gestaltung der zweiten
Lesung des Gewerbesdeuergesetzes im Landtag geworden
ist. Wir geben diese Zuschrift rein referiereitd wieder und
behalten uns vor, arrch die andere Sette zu Wort kommen
zu lasten. Schr-iftleitung.
Seit 2X> Jahren Haiden wir in Württemberg eine von
nun, Bürgerpartei und Bauernbund gebildete Regierung.

F Gegensätze sind aus Len wichtigsten Gebieten der inneren
Uitik so unbedeutend, Last ein ziemlich reibungsloses Züsam-

arbciten erwartet werden konnte. Diese Erwartung hat
auch erfüllt . Es ist in unserer Zeit schon viel, wenn ein
d eine stabile und feste Regierung hat.
Tie Denrokratie hat nach der Neuwahl des Landtags die

re Teilnahme abgelehnt. Ihre Opposition hat sie im
g mit Maß geführt ; umso hemmungsloser war ihre

ositiow außerhalb des Landtags.
Das Hauptagitativusmittel der Denrokratie ist die Behanp-

H, die. Regierung treibe eine städtefeindliche, indüstriefeind-
be,eine rein agrarische Politik. Zum Träger dieser Behaust'
g machte sich nanientlich der Schwenninger großindustrielle
enfabrikant Abgeordneter Mauthe , von dem neulich im
dtog sein Parteifreund Roth behauptete, er allein zahle
cSteuern als alle Bauern zusammen. Man Mt im Land-

^ Lei; Abgeordneten Mauthe für einen auf feinem Gebiet
Menstvollen Mann , ist ober der Meinung , Laß der schwere
stnrps der Ailsfuhrindustrie sein Gesichtsfeld so ffngeengt hat.
tiß er nur noch Uhren sieht, und Laß ihm durch solch einseitige
Arachtungswerse die Fähigkeit zu einem Urteil über die ge-
imtpolitische Lage abhanden gekommen ist. Aber durch be¬
eidige Wiederholung seiner Beschuldigungen hat er erreicht.
Ichdie württembergffche Ansfichrindustrie in Len falschen
MLen versetzt wurde, die Regierung , namentlich der Ttaats-
«Kmt, habe für die Llusfuhrinduftrie nicht dasselbe Ver¬
eins und dieselbe Liebe wie für die Landwirtschaft. So ist
in!«Industrie eine sachlich durchaus unberechtigte Stimmung
niMcir, aus der aber die Borgäuge der ätzten Zeit zu
«großen Teil zu erklären sind.

Ten Entwurf eines Gesetzes über die Grund -, Gehäude-
-ü Gewerbesteuer glaubte nur die Denrokratie -um letzten
Wage benützen zu können. Obwohl bei der ersten Lesung des
Kietzes im Landtag der' Muanzurinister erklärte, der Entwurf
ii nicht das letzte Wort der Regierung, und obwohl im Stener-
«vschuß die Regierungsparteien . seWstverständlich inr Einver-
twdms mit der Regierung , wichtige Aenderumgen zu Gunsten
«m Industrie, Handel uW Gewerbe und zwar mit Zustnn-
«Wg des Bauernbundes Vornahmen, gelang es Len demokra-
Wn Drahtziehern, die gesetzlichen Organisationen von In¬
dustrie, Handel und Handwerk gegen die Regierung und die
Wdwirtschast in Kampfe sste llnng zu bringen. Me bösen Er-
Wmingeu, die hieraus entsprangen, brauchen nicht alle in Er-
Merung gerufen zu werdm ; sie legen kein Zeugnis für die
jdÄilische Reife führender wirtschaftlicherKreise unseres Volkes
H Md sind, namentlich soweit Industrie und Handel in .Frage
fdmmen, nur aus dem Unglück unserer Zeit heraus zu er-
>«M. Ueber die Regierungsparteien .hinaus vertritt man die
Wüstung, der Industrie - und Handelstag habe schwer ge-
>illt, als er den Staatspräsidenten zu seiner Tagung , einlud,
Adnm dom eingeladenen Gaste vor versammeltem Kriegsvolik,
An auch nicht direkt, so doch indirekt zu erklären, der Fndu-
M- und Handelslay Hobe kein Vertrauen zu ihm. Der
Müt-prästderrt sei der Peinlichen Lage nur durch den glücklichen
Mall entgangen, Laß er der 'Einladung nicht .Folge leisten
Arte, weil än 'demselben Tage der Reichsernähru-ngsmini-
ter zum Besuch der württembergrschen Regierung! anwesend
A . Der Staatspräsident soll sich in Gesprächen rm Landtag
Ar mißfällig Wer >die ihm zugedvchtc BrüsKerung ausgespro-
W und sie als Tank dafür bezeichnet haben, daß er seit der
Mwlutian sich schlitzend vor Las Unternehmertum in Handel
A Gewerbe gestellt habe, was ihm bekanntlich in den Kreisen
^r Angestellten und Arbeiter 'den Rais eines sozialen Reaktio-
vrszuzoy.

Nicht minder verfehlt als die Beleidigung der Minister
ch in Len Kundgebungen oer Berussstünde die einseitige
chllungnahme gegen die Landwirtschcch. Tom Zentrum ist
^trotzdem gelungen, seine bäuerlichen Mitglieder zu . einem
Agegenkommen zu bewegen, der Bürgerpartei Wer ist es
AM Bauernbund nicht mehr geglückt. Man erklärt in dcsten
Arien. Laß inan die beständigen unwahren Beschuldigungen^
ARsgierrrng und die Regierungsparteien treibe« eine cin-
Age agrarische Politik , nun gründlch satt habe. Vor einiger
M erklärte'der Sozialdemokrat Keil im Landtag, der Bauern-
A« werde bei 'den nächsten Wahlen schlecht abschneideu, weil
« mr die Bauern nichts erreicht habe. Man kann es in der

— mht begreifen, daß Industrie und .Handel angesichts der
^ H AAlie der Landwirtschaft stch'drwch die unwahre Behauptung

^ Ae n̂er angeblich rem agrarischen Politik der WUrttember-
-̂ chNerung so aufs Eis führen lassen.

oesuxsieiî i L*.»' ....pül.elich es ist eine trübe Lage, in die die Vertretrrngen
Ortu.kerukgl. chostenI.̂ ütM ^ Industrie, Han'del und .Handwerk, von dem Agitations-

. getilleükscff li der Demokrcckic versWrt . unser 'Land Wer Nacht ge-
»tilcl ^ Loge ist viel ernster, als die meisten au-

in Ullaen U Es M mehr als fraglich, ob stch bei der Schlußalbstim-
rm Landtag crne Mehrheit für das Gesetz finden wird.

Jurückrisbung des Entwurfs kommt, wie wir hören , nicht
^drage. Wird er nicht angenommen, so gibt es nur eins:
LlMcktritt der Regierung . Eine verderbliche Verhetzung der

ande gegeneinander und als Folge davon eine Reciie-
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a- Muchstrockerl^ kiskrchs dMn Ausgang niemand abznseben 'vermag^wabr-
T . Meeh sche W em Wöueros Wechnachtsgeschenk als dieses hätte stch das

WAstürgische Volk nicht wünschen können! Sieger ist die
»wkratie, die sich rühmen kann, nach langem heißem Be¬

mühen ihr Ziel erreicht zu haben. Aber ihr Sieg wird nur
ein Scheinsieg sein. Ter wahre Sieger sitzt in Moskau.

Deutschland.
Unter dem Terror des Faschismus.

Berlin , 8. Dez. lieber die Verwüstung, dir die letzte faschi¬
stische Terrorwelle in Italien angorichtet hat, läßt sich der
,Borwärts " berichten, daß diesmal Werte von Millionen ver¬
nichtet worden sind. In Trevifo hat man die Privatklinik des
republikanischen Abgeordneten Bergamo verwüstet und teil¬
weise verbrannt , wobei drei schwcrkrauke Patienten ums Leben
kamen. Auf dem Markte von Trevifo wurde ein republikani¬
scher Fabrikbesitzer ausgehängt, der Mann verdankt sein Leben
nur dem Umstand, Laß der Strick riß. Einen anderen Soziali¬
sten guälte nran mehrmals mit Len Vorbereitungen zur Hin¬
richtung, ließ ihn mehrere Tage im Drrnkeln und ohne Nahrung
und warf ihn dann, nachdem er durch Stockhiebe schwer ver¬
letzt worden war , auf die Straße . Eine grauenhafte Behand¬
lung mußte der Abgeordnete Nobili erfahren. Er wurde von
Faschisten auf offenes Land gebracht, wo inan mit eisernen
stocken und Sandsäcken über ihn hevsiel. Seine Peiniger Hiel¬
ten ihm die brennende Zigarette ans die Augen, so Laß noch
ungewiß ist, ob ihm das Augenlicht erhalten werden kann.
Immer mehr schließt sich die geistige Blockade run Italien . Die
Regierung hat 'bekannt geben lasten, daß alle nach Frankreich
adressierten Briefschaften von faschistischen Agenten geöffnet und
kontrolliert werden. Ausländische Zeitungen, die sich mit dem
Fascknsmus beschäftigen, werden an der Grenze beschlagnahmt.
Die ausländischen Zeitimgen, die Len Faschismus kritisieren,
lausen fedoch insgeheim um und werden hoch bezahlt. So ist
für die Sondernummer des Simplizifsimus ", die den 'Faschisten
gewidmet war . stellenweise hundert Lire bezahlt worden. Erst
vor- wenigen Tagen wurden an der französischen Grenze mehr
als 3600 Nummern antifaschistischer Blätter beschlagnahmt.

AUS Stadt und Bezirk.
Neuenbürg. Gemeinderatssitzunsi am 7. Dezember. Es

hat sich die Fragc erhoben, ob Wassermotoren  zum Be¬
trieb von Waschmaschinennsw. zum Anschluß an die städt.
Wasserleitung zugelassen werden sollen. Der Gcmeinderat geht
davon aus , daß für Kraftzwecke  genügend elektrische
Kraft zur Verfügung steht und Laß es nachteilig wirken würde,
wcun Wasser aus der städt. Wasserleitung zu Kraftzwecken be¬
nützt würde. Er beschließt deshalb, Wasser Motoren
grundsätzlich nich -t an die städt . Wasserleitung
anschließen zu lassen.  Soweit solche schon eingebaut
sind, haben stch die betreffenden Abnehmer sofort bei der Stadt¬
pflege zu melden, dieselben erhalten dann eine gewisse 'Schon¬
frist zur Wiederentferuung ; Unterlassung zieht Bestrafung nachsich-

Auf ein Gesuch der Anwohner der Parzelle Ziegelhütte
wird vom Gemeinderat beschlossen, zwischen der Gräfenhäuser-
steige und der Wirtschaft Wilhelmshohe noch zwei Stra¬
ßenlampen  anbringen zu lasten.

Der Gemeinderat nimntt davon Kenntnis , daß der Bezirksrat
die Stiftung der StoDtgemeinde zur Anschaffung einer neuen
Röntgeneinrichtnng für das BezirMrankenhwus in Höhe von
6000 NM . mit den dabei gestellten Bedingungen angenommen
hat und dem Gemeinderat Leu Dank der Amtskörperschaftzum
Ausdruck bringt.

Die Viehzählung  auf 1. Dezember Ls. Js . ergab
gegenüber dem Vorfahr Lei den Pferden eine Zunahme um
3 Stück, beim Rindvieh eine Abnahme um 11, bei den Schafen
eine Abnahme um 2, bei den Schweinen eine Zunahme um
25, bei den Ziegen eine Abnahme um 21, und bei den Bienen¬
stöcken eine Zunahme um 23 Stück.

Als Nachlaß richter  bezw . Stellvertreter wurden die
seither mit dieser Funktion betrauten Herren Christian Kainer,
Privatier , Christian Titelins , Landwirt und Friedrich Goll-
mer, Privatier , wiedergewählt.

Als Jnventierer  wurden bestellt: Christian Kainer,
Privatier , Christian Titelins , Landwirt , und als Stellvertreter
Rudolf Hartrnann , Kassier.

Die Marktgebühren  sind nunmehr wieder den Ver¬
hältnissen anzupassen und cs werden festgesetzt an Platz- und
Standgeld für auswärtige Geschäftsleute für einem Markt¬
tag bei einen; kleinen Stand (höchstens2 Meter Länge) 50 Psg.,
für einen großen Stand 1 RM . An Miete für Marktgerät¬
schaften ist zu bezahlen für je 1 Mel oder Schrägen 10 Psg.

An Stelle des Gemeinderats Kaiser wird Gemeinderat
Gegenheimer  zum Mitglied 'der Stcuersatzbehörde 'für
den Rest der Wahlperiode gewählt.

Auf das Gesuch der hiesigen Vereine um Ermäßigung
der Gebühren für die Turnhallebenützung
wurde vom Gemeinderat nach eingehender Beratimg beschlossen,
die Stublniiete entgegenkommenderweise von 10 Psg- auf 7 Psg.
für die Veranstaltung zu ermäßigen und es im übrigen Lei den
seitherigen Sätzen zu belasten, wobei insbesondere noch in Be¬
tracht kommt, -daß die Stadtgemeinde ans der Stuhlmiete für
den jedesmaligen Umbau nrit Reinigung etwa 10 RM . ans
die Selbstkosten draufzul-'gen hat.

Zur Linderung der Notlage der Erwerbslosen,
namentlich der Verheirateten , werden vom Gemeinderat als
außerordentliche Urnerstütznng aus Weihnacksten 506 NM . be¬
willigt und der Rechnungsansschuß beauftragt , Liese Summe
nach Bedürftigkeit unter Zuziehung von zwei erwerbslosen
Familienvätern zu verteilen.

Das Ergebnis des letzten Brennholzverkauss wird geneh¬
migt und sodann eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten erle¬
digt. Schluß d.r Sitzung nach 9 Uhr. K.

Neuenbürg. 8. Dez. (Erhöhung der Briesgebühren?) In
einer Postwirtschrftsibesprechung>bei der Oberpostdirektion zu
MesLen sprach Posttat Dr . Wagner über die Postsinanzen.

Er führte aus , die allgemeine Wirtschaftskrise «dieses Jahres
mache sich auch im Postwesen bemerkbar. Große Anstrengungen
würden nötig seiu, um rm lausenden Wirtschaftsjahr zu einem
befriedigendenAbschluß zu gelangen. Me 10 Psg.-Briefgebühr
fei für die fetzigen Verhältnisse zu niedrig, es fei kannstchtög.ich
«daß für die Dauer an dieser Gebühr festgehalten werden
könne. — Nach dem letzten Bericht dcr Reichspostverwältung
haben sich übrigens die Einnahmen nicht unwesentlich gehoben.

(Wetterbericht .) Das HochdruckgebietWer Mittel¬
europa hat sich noch; verstärkt. Für Freitag und Samstag ist
deshalb mrr zeitweilig bedecktes, im Wrtgen trockenes und fro¬
stiges Wetter zu erwarten.

Vermischtes.
Ein erschütterndes Großstadtbild hat man in Acünchen auf¬

gedeckt. In einer elenden Dachkammer im Stadtbezirk Haid¬
hausen wohnte ein alleinstehender, 67 Jahre alter Maier , den
inan schon seit drei Wochen nicht mehr gesehen 'hat . Er wurde
nun Montag abend in halbverhungertem Zustand aufgefunden.
Hausbewohner hatten aus 'der Behausung des Malers Stöhnen
gehört. Man wollte die Äste nun gewaltsam auffprengen.
Dcr Mann war Wer mittlerweile mühsam zur Türe gekrochen
und hatte Liese geöffnet. Den Außenstehenden«drang ein wider¬
licher Geruch entgegen. In einer Ecke kauerte der bis zum
Skelett Wgemagerte Mann mit halbverfaulten Kleidern am
Leibe und Wer- und über mit Ungeziefer bedeckt. Er schien dem
Hungertod ;mhe und geistig nicht mehr nornml zu fein. Die
Liegestatt, die einmal ein Bett gewesen sein dürfte, war in
Fäulnis Wergcgangen . Tie Polizei ließ Len Alaun im Jn-
fettionswagcn des Rettungsdienstes in das Krankenhaus brin¬
gen. Der Maler , Lessen Gesicht völlig vertrustet war , ist sehr
verarmt und schämte sich, zu betteln. Er soll übrigens zwei
Söhne haben, die in guten Verhältnissen leben, doch sprach er
hiervon niemals.

Dcr Wert der asten Silbermarl . Me Reichsbant bezahlt
seit 1. Oktober für -die aste Silbermark mrr mehr 35 Piennig
statt wie bisher 10 Pfennig.

Tie Firma Zeitz in Jena verteilt Heuer nach mehrjähriger
Pause an alle ihre Arbeiter und Angestellten zu «Weihnachten
als Gewinnbeteiligung wieder eine Gratifikation von 'vier Pro¬
zent des Jahreseinkommens . Das mit den Zeißwerken verbun¬
dene Gaswerk Schott verteilt drei Prozent an alle Arbeiter
und Angestellte.

Der Tob der Tänzerin Myosa. Me bekannte Tänzerin
Myosa, die im .Dezember-Programm des Berliner Wintergar¬
tens auftritt , ist wie man hört , plötzlich einer Blutvergiftung
erlegen. Die Künstlerin Pflegte sich für ihren indischen Tempel¬
tanz vollständig mit Wrvneefarben anzustreichen. Kürzlich
sckieint eine kleine Verletzung im Gesicht übersehen worden zu
sein, die in wenigen Tagen den Tod der erst 26jährigen Arti¬
stin herbeiführte.

Notlandung Mittelholzers bei Pisa . Der Schweizer Flie¬
ger Mittelholzer , der gestern zu seinem Afrikaflug von Zürich
aus gestartet ist mußte nach 6iistünüigem Flug wegen Motor-
defekts in der Nähe von Pisa niedergehen. Der Weiterflug ist
auf eiuigc Zeit verschoben worden

Verkauf belgischer Kriegsschiffe. In Brügge standen 17
kleinere Kriegsschiffe der belgischen Flotte zum öffentlichen Ver¬
kauf. Darunter befanden sich auch sechs ehemalige deutsche
Torpedoboote, die seit dem Waffenstillstand der belgisckien Flotte
gehörten. Bei der gesamten Versteigerung wurden nur 200 000
Franken erzielt. Me meisten Preise lagen zwischen 15 000 und
17 000 Franken, für zwei noch brauchbare Torpedoboote wurden
13000 und 11500 Franken bezahlt. Ein großes Schiff brachte
33 000 Frankem Ter niedrigste für ein Schiff gezahlte Preis
war 6000 Franken!

Der „Mostke" gehoben. Dcr schwierige Versuch, das deut¬
sche Schlachtschiff„von Moltke" zu heben, das nach der Ver¬
stockung der deutschen Flotte bei Seapa Flow seit Mststntt dem
Mel nach oben in einer Tiefe von 70 Fuß liegt, ist jetzt von
Erfolg gekrönt worden. Man arbeitete zunächst dahin, alle
freien Räume des Schiffskörpers mit Preßluft zu füllen ; aber
das schlechte Wetter des letzten Monats war 'dabei sehr hinder¬
lich SLun hat sich die riesige Schffsmaste vor kurzem plötzlich
einige Fuß gehoben. Daraufhin wurden die Larftpumpen so¬
fort außer Tätigkeit gesetzt und schwimmende Docks wurden
herbeigebracht, um mit ihrer Hilfe das Schiff zu heben. Dann
traten die Luftpumpen wieder in Tätigkeit, und „v. Moltke"
erhob sich allmählich in dem Maße , wie das Wäger im Innern
verdrängt wurde . Jetzt liegen ganze 12 Fuß des Bodens über
dem Wasser und das Schiff wird in seichtere Gewässer gebracht
werden können.

Ein ^Ve binnen urteil über Deutschland. Der bekannte Pfar¬
rer D. Schneller aus Köln hat (nach einen; Bericht der „Mit¬
teldeutschen Zeittmg") auf einer Wanderung in -der Nähe von
Nazareth mit einigen Beduinen , die ihre Rinderherde zur
Tränke führten, ein interessantes Gespräch gehabt. Zunächst
gaben die Leiste nur kurze, unfreundliche Antworten . Ms sie
Wer erfuhren, daß Pastor Schneller ein Deutscher war , erhell¬
ten stch ihre Mienen „Allah segne euch und euer ganzes Volk!"
riefen sie aus . „Deutsch, 'das ist für uns etwas Stolzes und
Großes !" Auf die 'verwunderte Frage : „Woher kennt ihr denn
die Deutschen?" kam die Antwort : „Wie sollten wir die nicht
kennen? Wir hoben sie im Kriege kennen gelernt und mit ihnen
gesockten. Was für eine Tapferkeit, was für eine Ordnung
und Geschicklichkeit! Und welche Fürsorge hatten eure Offiziere
für den ärmsten Soldaten aus unserem Volke, wie wir es nie
für möglich gehalten hätten ! Für unsere Kleider, für unsere
Hemden, für unsere Füße und Schuhe, für unsere Gesundheit
haben sie gesorgt, als ob wir ihre Brüder wären !" — „Das
freut mich, aus eurem Munde zu hören. Aber wir hoben leider
den .Krieg verloren " — „Das macht in unserem Urteil gar
nichts ans . Ihr «habt ja die ganze West gegen euch gehabt.
Wo hat man das . seit Zlllah die West geschaffen hat , gehört,
daß alle mächtigen Völker der Erde gegen ein einziges, viel
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kleineres Volk sind mrü doch reicht mit ihm fertig rverden komr-
ten ! Gewiß , ihr habt die Waffen uiederlegen nrüssen, weil ihr
ausgehun ^ rr und ernnattet wäret ; aber besiegt hat man euch
Nicht. Ms in das letzte Bvduinenzelt in der Wüste rühmt nmn
ench als das tapferste Volk -der Erde . Ihr habt in der Ach¬
tung der Welt gewonnen . Man achtet euch jetzt mehr als vor¬
her . Wenn ihr nur wieder einig würdet , so würde Allah euch
Helsen und euch wieder an die Suche der Welt stellen ."

Handel und Verkehr.
Allgäuer Butter --und Käsebörse in Kempten. Butter 177—183,

durchschnittlich 180 einschließlich Ueberpreis, Nachfrage lebhaft: Weich¬
käse 20 Prozent Fettgehalt, grüne Ware 45—48, Marktlage ab¬
wartend: Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 85—102, Ge¬
schäftslage ruhig.

Neueste Nachrichten.
München, 8. Dez. Wie der „Völkische Beobachter" meldet, ist

der nationalsozialistischeLandtagsabgeordnete Streicher, der eine drei¬
einhalbmonatige Gefängnisstrafe zu verbüßen hatte, heute sreigelassen
worden.

Dillenburg, 8. Dez. Nach der „Dillzeitung" sind in Langenau-
bach sDiilkreis) einige Typhuserkrankungensestgestellt worden. Eine
Person ist bereits gestorben. Der Seuchenherd ist noch nicht ermittelt.
Man nimmt an, daß es sich um eine Einschleppung handelt.

Aachen, 8. Dez. Der Arbeiter Heinrich Jansen, der wegen ge-
fährlicher Körperverletzung seines Bruders zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden war, hatte am Nachmittag des Tages der
Verurteilung mit seinen Eltern, mit denen er wegen seiner
Frau in Unfrieden lebte, eine blutige Auseinandersetzung. Er schlug
seinem 76jährigen Vater mit einer Flasche aus den Kopf und schlug
sodann mit einem Stuhl aus seinen Vater und seine 70jähriqe Mutter
solange ein, bis beide regungslos liegen blieben. Hierauf stellte er
sich der Polizei. Diese fand die Mutter tot auf und schaffte den
Vater, an dessen Auskommen gezweifelt wird, in ein Krankenhaus.

Dortmund, 8. Dez. Zm Stadtbezirk beträgt die Zahl der an
28 evangelischenSchulen streikenden Kinder 1104, die Zahl der strei¬
kenden Kinder von acht Schulen steht noch aus. Gestern betrug die
Gesamtzahl der streikenden Kinder 501 und am Montag 366. Im
übrigen Bezirk ist die Stretklage unverändert.

Leipzig, 8. Dez. In Brandts bei Leipzig sind nach dem Genuß
von Fleisch etwa 60 Personen unter Bergiftungserscheinungen erkrankt.
Die Erkrankungen nehmen einen normalen Verlaus.

Schwerin. 8. Dezbr. In der Nacht zum Mittwoch hat sich die
Ehefrau des Tischlers Frank mit ihren beiden Kindern durch Leucht¬
gas vergiftet. Der Arzt konnte nur den Tod feststellen.

Berlin, 9. Dez. Das preußische Kabinett hat, wie der sozial¬
demokratische Pressedienst erfährt, am Mittwoch beschlossen, gegen
das Schund- und Schmutzgesetz Einspruch nicht zu erheben. Der
„Vorwärts" erfährt hierzu, daß die preußische Regierung versuchen
wird, noch gewisse Verbesserungen in die Ausführungsbesttmmungen
hineinzubringen.

Berlin , 8. Dez. Laut „Vossischer Zeitung" stehen die Vermieter¬
organisationen sowohl mit den Mietcrverbänben wie auch mit dem
Reichsoerbanddes deutschen Handwerks und der Hauptgemeinfchast
des deutschen Einzelhandels über die Einrichtung von Ausgleichstellen
ip Fühlung, die die sich aus der Aufhebung der Zwangswirtschaft
für gewerbliche Räume ergebenden Streitfragen über Mieten und Kün¬
digungen regeln sollen. Es wird in Kürze eine Einigung erwartet.

Berlin , 8. Dez. Der Reichsratsausschuß tagte am Mittwoch in
Berlin unter Teilnahme sämtlicher Landesfinanzmlnister und beschäf¬
tigte sich mit dem vorläufigen Finanzausgleich.-DerReichskanzler hatte
heute obend halb 8 Uhr eine Besprechung mit dem volksparteiltchen
Abgeordneten Dr. Scholz. — Wie die Blätter hören, ist die erste Rate
von fünf Millionen Mark, die an das Hohenzollernhaus gezahlt
wurde, dazu benützt worden, um finanzielle Verpflichtungen abzu-
decken. — Wie die B.Z. erfahren haben will, hat auch Gras Rantzau
wegen der gleichen Unstimmigkeiten wie Geheimratv. Berg seinen
Abschied eingereicht. — Heute mittag wurden zwei Streckenarbeiter
in der Nähe des Berliner Bahnhofs Porkstraße von einem Zuge der
elektrischen Schnellbahn erfaßt und sofort gelötet. Durch den Rauch
einer Ringbahnlokomotivewar den Arbeitern das Herannahen des
elektrischen Zuges verborgen geblieben. — In einem Wahnsinnsan¬
fall hat ein in Paris wohnender Amerikaner der B. Z. zufolge seine
gelähmte Frau, die Erzieherin der Kinder und dann sich selbst er¬
schossen. — Zigarettenbanderolen im Werte von 400000 Reichsmark
sind Einbrechern im Reichsfinanzzeugamt Berlin-Dahlen, Lentze-Allce
6—10, in die Hände gefallen. Vom Retchsfinanzminisierium ist eine
Belohnung von 10 Prozent des Wertes der wieder herbeigeschafften
Sachen und 3000 Mark auf die Ermittlung der Täter ausgesetzt.

Bremen, 8. Dez. Bei Kanalausschachtungsarbeiten des Grohner
Mühlenwerkeswaren Arbeiter in ungefähr zwölf Metern Tiefe be¬
schäftigt, als aus bisher unaufgeklärter Ursache die Sand- und Stein-
mosseu nachgaben, die zwei Arbeiter unter sich begruben und ihren
Tod herbeisührten. Erst nach großen Anstrengungen konnten die
Leichen geborgen werden.

Stettin , 8. Dez. Wie seinerzeit gemeldet, wurde in der Nacht
zum 3. Dezember im städtischen Arbeitsamt ein großer Einbruchsdteb-
stahl verübt. Gestohlen wurden 54000 Mark, die zur Auszahlung
an die Erwerbslosen bestimmt waren. Als Täter wurde nunmehr der
28 Jahre alte Händler Otto Schulz, ein gewerbsmäßiger Geldschrank¬
einbrecher und enlsprungener Zuchthäusler, verhaftet. Nach anfäng¬
lichem Leugnen gab Schulz den Einbruch in Stettin zu, den er allein
ausgesührt haben will. Ein. Teil des Geldes wurde bei dem Verhaf¬
teten noch gesunden.

Salzburg , 8. Dezbr. Bei den an der Salzach oorgenommenen
Regulterungsarbeiten in der Nähe der Eellulofefadrik Hallein erfolgte
heute vormittag infolge eines Erdrutsches der Einsturz des 15 Meter
langen und 15 Meter hohen Wchrkopfes. Unter den Erdmassen
wurden 13 Arbeiter begraben, wovon durch die Feuerwehr und Ret¬
tungsmannschaften aus Salzburg und Halleln vier schwer verletzt,
sieben leicht verletzt und zwei tot geborgen werden konnten.

Rom. 9. Dez. „Giornale d'Italia " berichtet aus Sondrio, daß
bei dem Aufstieg auf den Cevedale eine Lawine zwei Mitglieder des
„Alpin Clubs" am Rande eines Abgrundes überraschte. Der eine,
ein Deutscher namens Otto Betz, konnte in Sicherheit gebracht werden,
während ein Italiener abstürzte. Sein Leichnam konnte noch nicht
ausgesunden werden.

Genf, 8. Dez. Reichsmintster Dr. Stresemann, der sich eine leichte
Erkältung zugezogen hat, ist ohne Fieber. Aus Vorschlag des Arztes
wird er jedoch auch heute nachmittag nicht an der Ratssitzung teil¬
nehmen.

Amsterdam, 8. Dez. Das Linienschiff„Hannover" ist heute mittag
aus Blllagarcia, von den holländischen Behörden begrüßt, hier einge-
troffcn. Während des eine Woche dauernden Aufenthaltes des deut¬
schen Schiffes finden zu Ehren der Besatzung verschiedene Festlich¬
keiten statt, die heute abend mit einem großen Empfang beim deut¬
schen Generalkonsul, Prinz von Hatzfeld-Trochenbecg, für das Offi¬
zierskorps der „Hannover" etngelettet werden.

Stockholm, 8. Dez. Gegen zwei bekannte Aerzte ist ein Straf¬
verfahren etngelettet worden, weil diese in den ersten neun Monaten
dieses Jahres insgesamt 4000 Liter reinen Alkohol auf Rezepte ver¬
schrieben hoben. In der letzten Zeit mehren sich überhaupt in Schwe¬
den die Fälle, in denen die zuständigen Behörden gegen Aerzte etn-
schreiten müssen, die von dem ihnen zustehenden Rechte, Alkohol als
Medizin zu verordnen, einen allzu ausgiebigen Gebrauch machen.

Bukarest, 8. Dezbr. In der Küche für die Hofbediensteten des
Bukarester Stadtschlosses ist gestern um Mitternacht Feuer ausge¬
brochen, das infolge des herrschenden starken Windes sich äußerst
rasch ausbreitete. Das Mtttelgebäude mit dem Thronsaal und den
Empsangsräumen ist den Flammen zum Opfer gefallen.

Gehaltssireik in der ivürtt . Industrie.
Vorn Doutschnationalen HanAlungsgoMsenverband wird

uns mitgeteilt : In den heutigen Verhandlungen hat die Ver¬
einigung württembergffcher ÄrbeiterverbäNde den Vorschlag '

gemacht , die Gruppe F der kauffuäumschen Angestellten aus
drei Altersstaffeln zusannncnzudrängrn , und zwar soll mit 20
Jahren ein Gel-alt von 100 R .M ., mit 23 Jahren ein Gehalt
von 125 R .M . und mit 26 Jahren ein solches mit 140 R .M . be¬
zahlt werden - In der Gruppe k sollen künftig ebenfalls nur
noch drei Mtcrsistufen mit 20, bzw. 23, bzw . 26 Jahren -bestehen,
für die Gehälter von 120 RM ., bzw. 145 R .M ., LKW. 180
Reichsmark bezahlt werden sollen. Tie Gruppe L soll aus die
Altersstaffeln unter 25 und mit 27 Jahren znsannnengedrängt
werden , sür die die bisherigen Gehälter bestehen bleiben sollen.
Die Gruppe l) soll in Zukunft der freien Gehaltsvereinbarung
unterliegen . .Entsprechende Veränderungen soll die Gruppe kl
der Techniker und der 'kunstgewerblichen Zeichner erfahren,
während die Gruppen L und ff Techniker und 8 Werkmeister
ganz Wegfällen , bzw . der freien Vereinbarung überlassen blei¬
ben soll. Bezüglich der Kurzarbeit würde der Vorschlag ge¬
macht , daß die Gehaltskürzung für alle Angestellten nach vor¬
heriger eimnonatlicher Ankündigung der Kurzarbeit eintreten
soll . In der Frage der Gleichstellung der Kündigungsfristen
bei älteren Angestellten will die Vereinbarung sich mit der
Feststellung der rechtlichen Zulässigkeit entsprechenden Verein¬
barungen begnügen . Die Aiigestelltenvertreter erklärten , in
Anbetracht der weitgel -enden Veränderungen des seitherigen
Gehaltsabkonimens die Willensäußerung ihrer Mitglieder ein¬
holen zu müssen.

Zum Beginn des Germcrshcimer Prozesses.
Landau , 8. Dez. Der Beginn des sog. Germershvimer Pro¬

zesses ist. wie nunmehr endgültig seststeht, auf den 17. Dezember
festgesetzt worden . Hauptpunkt der Verhandlungen wird die
Anklage gegen den französischen Leutnant Roucier fein, gegen
den der französische Staatsanwalt die Anklage wegen Totschlag
des Müller , schwerer Körperverletzung des Mathes und wegen
Körperverletzung des Holznrann erhoben hat . In der franzö¬
sischen Anklageschrift wird die Frage der Notwehr verneint,
jedoch daraus hingewiesew. daß Roucier von deutscher Seite
provoziert worden sei. Gleichzeitig mit der Anklage gegen
Leutnant Roucier werden Verhandlungen über sechs weitere
Anklagen gegen Deutsche vor den: Landauer Kriegsgericht ge¬
führt werden . Unter diesen Anklagen befinden sich aber keine
solche -wegen Angriffs -arff Roucier , diese ist vielnrehr ausdrück¬
lich Zurückgenomimen worden . Holzmann und Mathes sind
nur wegen beleidigender Haltung angeklagt . Des weiteren
sind Fechter wegen Körperverletzung , die aber nicht mit -dem
Germersheimer Fall zusammenhängt , Kosler und Arbogast
ebenfalls wegen Körperverletzung und außerdem Mathes und
Kegel wegen 'beleidigenden Benehmens ans der Sondernheimer
Kirmes ange -klagt worden . Die Formulierung der- Anklage
Zeigt deutlich, daß man auch französischerseits Roucier nicht
voll decken zu können glaubt . Offenbar ist ans diesem Grunde
gleichzeitig die Verhandlung von sechs weiteren Anklagen gegen
Deutsche angesetzt worden , obgleich diese Fälle mit dem Fall
Roucier nur Zum Teil im prozessualen Zusammenhang stellen.
Es hat sonnt -den Anschein , als ob nmn diese für Deutschland
nicht günstig gelagerten Fälle nur deshalb mit der Anklage
gegen Router gleichzeitig verhandeln läßt , um französischer-
seits mit der Frage der Schuld auch die deutsche Seite belasten
zu können.

Weitere Ausbreitung des Schulstreiks.
Essen, 8. Dez. Der Dortmunder Schnlistreik hat sich über

ganz Wepmren ausgeoepirt. Gme vom evang. Llvrnrbnch
Pochum gehaltene Protcisiversanvnrlnng sandte eine EntsG^
tzung an den Retclrstag, in der die schnelle Verabschiedung ein«
Reichs!chulgesetzes gefordert wird, >das Ne evang. Schule uck
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-chnhtrelk morgen beginnen. Kaki!
Die Sozialdemokraten beim Reichskanzler. Wc

Heute mittag empfing ReichskanzlerDr . Marx die Aas
demokratischen Parteiführer Hernmnn Müller und Welz

jpr Rückstgen
u^eoiiiann Muuer und Welz -» Ichsic 8V

einer Besprechung , in der der Kanzler , -dom „Verl . TaM Mrrbun
zufolge , nochmals betonte , daß, wie der volksparteiliche A^ tkacke bce
ordnete Scholz schon selbst erklärt , die Jnsrevburgcr Rede kei, -
programmatische Erklärung der Deutschen Volkspartei bch»'
ten solle. Die iqszialdempkratLn sollen sich, wie das gena-nH
Blatt weiter bexichtet, mit dieser Erklärung nicht zufrieden^
geben haben . Ihnen biege vor allein an einer

oeirnMnre ivarmMen . erer Mnchskanzler werde sich
dieser Forderung mit den Führern der Regierungsparteien ffV

Verbindung setzen und auch -das Reichskabinctt werde sich vör- ^ A " s

Pnmg«
M f

aussichtlich morgen mit dem innenpolitischen FragenkoiM» i»-"".- -
beschäftigen . Im Anschluß an den Besuch der SozialdemMw- ME 't
ten habe der Kanzler auch !den Abgeordneten Dr . Schatz«ch-
farmen . 'der bei dieser GelegeniheiL nochmals betont Habe, daß« A Aus
in Insterburg Lediglich seine Persönliche Auffassung zum Aus-PM -D
druck gebracht habe . " ' cvl

Millionenbetrug beim Reichsmonopolanit? Oveism

Stach Blättermeldungen soll das Zollgrenzkommissariat » (
Reichsmonopolamt große Schiebungen aufgedeckt haben, duch
die d̂as Reich uni mehrere MMon -en Goldmark geschädigt woi- AUn v,
den sein soll. Als schoer lbebastet erscheinen zwei Direktere,
der Moivopobverwaltung , mehrere andere Angestellte der Bei- «
ttnltmig und eine voir Kaufteuten . Die AnschlvHdiWi-
gen , die gegen die Belasteten erhoben werden , betreu ge-
wisse Vorkommnisse bet der rheinischen Preßhefe - und Ssmj- i -
werke A.G . in Köln , die seinerzeit mit dem Vorschlag an j "
Akonopolverwaltung licrangetreten war , aus dem GssellschnD-1. kicnf,
gelände in Monheim eine Reinigungsanstalt für Zweck SerI« Grur
Monopolverwaltung zu errichten . Bei der Lieferung >der Brw-Wies ü!
Materialien sür diese Reinigungsanstalt sollen die angeschuW Vn Kor
ten Direktoren und Angestellten große Sondcrvergjrtimgen er- Ptüirtsi
halten haben . ^ /sin. Z

Sitzung des Reichskabinctts. Mche s
i Ge

Berlin , 9. Dez. Das Reichs Kabinett trat gestern nachmit¬
tag zusammen und beschäftigte sich u. a . mit der Frage des
Zuckerzolles , mit der Gewährung von WeihnachtÄcilMsensür
die Beamten und mit der innerpotitischen Lage. Reichskanzkr
Marr machte ausführliche Mitteilirngcn über die BofftellM
gen der LozialdernolkratM und über die Rede des Wg . Dr.
Scholz in Insterburg . Es wurde die Möglichkeit erörtert, de,
durch diese Rede herworgernfenen Konflikt beizulegem. Im An-
fcheuß an die Kabincttssitzung hatte der Reichskanzler Bespre¬
chungen mit dom Führer des Zentrums . Wie die „Boss. Zig.'
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Paris, 8. Dez. Ter Sonderberichterstatter uon .Havas in
zkm hebt hervor, das; inan in sranzöstschen Kreisen m Gens

-nie von: cvang. At -rnt,̂ will, habe der Reichskanzler mrd maßgebende Person - !
linitltng sandte eine Errtiẑ tzLgm des Zentrums den -Fraktirmsvorsitzeirder der Deut - j
c schnelle Perab-schiedmiâ ^ Volk-Partei nicht im Zweifel darüber gelassen, daß sie Kr!
>-, >das Ne ovcmg. Schule L Koalition mit den Teutschnationalen nicht zu habeil sein!
besondere dadurch sichertU iLn und daß es schwere innerpolitischeKomplikationen gäbe,!
zelische AnKchtsMörden die Sozialdemokratie in eine Kamp-fftelluug gegenüber j
hulstreik morgeir beginnen Zin Kabinett gedrängt würde. Da man in Kreisen Der Vvlks-
beim Reims«« ». ,. . i«nci Wert daraus lege, daß die Austragung Des Konfliktes dis
vemr Reichskanzler. 5 Rlickkohr Dr . Skrcsenmuus aus Genf vertagt werde, hält
Aanzler Dr . Marx die soM genannte Blatt für ucöglich, daß Ne Entscheidung ans die
Mmnn Müller und Welz» ^ l,sie Woche verschoben werde, da man -damit rechnet, daß Ne
Kanzler, dom „Berl. TrE -Merbundstagung in Gens spätestens Slnsang der kommenden
wn Der volksparteNche beendet sein wird.

Rche ie-g Kundgebungen von Erwerbslosen,
sollensich 3» Kiel kam es gestern, den Blättern zufolge, zu einer er-

Erklärnrm ni^ !«aten AussPmche während -der Sitzung -der Stadtkollegien.
allenn̂ an einer̂ Nwm̂ * Mmit großer Mehrheit ein sozi-alDenrokratischer Antrag an-

Nsächsth bcrN̂ i^ 'V !?Mmwu wurde, Nr Nn Erwerbslosen eme Weihuachtsbei-
g vorbw eine Ŝ ktÄ ^ -lMgewähren will, erklärte der Magsstrat , er sei Dazu nicht
Heu Das gelte Lage. Vor dem Rathaus erging sich eine vieltansenD-
angtM dw S ^ Mnge von Erwerbslosen in Schmähungen gegen den
ichskanz-ler wecĥ ^ Ä ?Mbnrgewncistor, -während Ne Polizei Mühe hatte. Ne Ab-
rn Ler̂ Roaierutt.,-^ ^ ^ Irrung ldos Rathauses zu bewirken und Kr Arche unD Ord-

WK -der Demonstrationen der Tribünen-
rnerpolitrscilen FKgcL ^ WM ließ der Oberburgemneister Ne Trrbnnen durch Mn
eir Besrich der Sozial domnf»> MzeiauMbot ranmeir. ^
ilbgeordneten Dr . Scholz mch- Auswkssung crnes Deutschen aus Polen.
pst^ mNs betont habe, daß« / Aus Kattowitz wird gemeldet: Der Generaldirektor der
sönliche Anssassnng zum Aus Hackel-Donner smarckschen Verwaltrnrg in Karlshvs bei Tar-

H>itz erhielt von der zuständigen Polnischen Behörde einen
Reichsmonopolamt» jjo-sveismvgsücsehl. Generaldirektor Schulz, Der binnen 24

- . Mrdcn mit Familie das polnische Gebiet verlassen hat , ist
" Mchei' Staatsbürger . Die Ausweisung steht, wie verlautet,

haben buch!« yu-iämEnhaug mit Den aus -den .tzenckel-Donnersmarekschen
» geichadigt wor-1«̂ vor den Kommunalwahlen Vevössentlichton Aushängen,

^ Dwesim, r Nxlchen Die Verwaltung bekanntgäb, daß sie nicht in der
Äi- Oe sei. Die Löhne auszuzahlen, nachdem vom Finanzamt Ne

nchobm werdön bet̂ m^ rür rückstänN-ge Steuern beschlagnahmt worden

Nt ? nit N^ Vom'Ä Wrltwirtschaftskonferenz am. 4. Mai 1927 in Genf.
en war , aus dem Gssellschafts-k Genf, 8. Dez. Der Bölkerbundsrat hat heute nachmittag
n-gungsanstalt Kr Zwecke derI« Grund eines Berichts Des Generalsekretärs Des Völker-
. Bei -der Lieferung-der Bas-« idcs über Ne bisherigen Erfahrungen ' bei den internatio-
anstalt solleil Die angcschuiW« en Konferenzen aus Vorschlag Ehamberlains beschlossen, Die
große Sondcrvergütimgen er- UtN-irtschastskonferenz zunr 4. Mai 1927 nach Genf einznbe-

xen. Zum Präsldeir-ten -der Konser-enz -wurde der frühere
eichskabinctts. Mchc Finanzminister Dhennis ernannt.

^ . j Genfer VerhandluMen über die Militärkmrtrolle.
skabmett trat gesrern nmhm-t.
sich u. a mit der Frage de-

wUtisä-̂ Laqê Reich«̂ ^ ^ Bedeutung Der zwischen -den' alliierten und -den deKschen
etlirnaen nbn die BockäLm- kkürktern emgele-iteten VerhandlunMn betone. Die Organr-
Me ^ Ne Rede NsÄ , » Der internationalen Kontrolle, die an -die -Stelle Der

>' die Möaliwkcit erörürt de, Keralliierten Koumri-ssion treten werde, sobald die Notschaster-
KM-Mktbeüul 'E ^ rcns sich kür befriedigt erklärt habe, -sei wichtig genug, um

aA ^ n RüLSer iwich allein Ne Aufmerksamkeit Nr in Gens vereini-gten Dele-
E .DMS« nzier ZW« : in Anspruch nehmen Zu können. Die grundsätzliche

Mimmung-der Deutschen zu einem Kontrollshstem -des Völ-
Artikel 213 des Versailler Vertrages stelle die

kwdlage Der gegenwärtigen Verhandlungen Dar und lasse
^ ten guten Willen- -den sie-bekunden, einen günstigen Ans-
Mg erwarten. Wenn, wie man überzeugt sei, der Völkerbund

st wägen Tagen zu einer Verständigrrng kommen-könne, wür-
» 'Ämderv Probleme ausgew-orsen werden, nänrlich Die Ton-

-lä«trolle im gbheinürnD und sogar Das Problem der Räu-
AA) MM der besetzten Gebiete. Für -den Augenblick' sei aber

Vckrwn-denc einen, noch von -dom anderen dieser schwerwie-
-xM Probleme die Rüde rind es sei keine Wa-Nscheinlichkeit,
ich jic aus die Tagesor -dprrnig der gegenwärtigen Ratstagung
Mt werden würden , das beißt, daß Ne von gewissen Kreisen
Bmte TkbänDerung einer Kontrolle in den Rheinlanden kom-
sLen Besprechungen vorbühalten bleibe.

Bor einer Einigung in der Frage der Militärkontrolle.
Genf, 8. Dez. Die heutigen .formlosen Unterhaltungen der

Uistischen Sachverständigen -über Ne MbänDerrMg des Jnvesti-
Dtionsprotokolls und seine AusK -hrun -gsbestimmungelr -herech-
chm zu der Annahme, daß Die Juristen - zu einem Ergebnis
immeu-werden, das -den deutschen Wünschen, wie sie im ive-
iiitüchenm der Note des Reichsanßenm-rnisters -vom Januar
l Z sor-m.uliert -sind, ger-echt wird. Es steht .fest, -daß der Ge-
iltrke einer Zwischenlösrm-g endgültig ausgeschaltet -ist. In
Äizm Punkten, -so mMesondere hinsichtlich-der nunmehr anf-
iVbenen sogenannten örtlichen ständigen Kontrollorgane in
«entmilitarisierten RheinlaNdzvne und in Bezug aus Ne nr-
brünglich den Jnvestigationskommission-eu zugeslandenen Exe-
«we ist bereits eine Eiuignng erzielt. Die juristischen Sach-
«erM-digen werden morgen ihre Besprechungen sortsetzen, um
«utheutische imd -maßgebende Formnliernugen über Ergänzuu-
Pi '.md zur Auslegung des Jnvestigotionsprot -okolls ausznar-
Mn. über die -dann ein formell bindender Ratsbeschluß ber-
«Mhrt werden soll.

Genf, 8. Dez. Aus französischen Delegiertenkreisen.verlcm--
A.daß Briand eine Räuinuug des Rheinlands gegen die Zu-
MMg ständiger Kontrollorgain zngestehen wolle.

Ae DnrchKhrmrg des Gesetzes zum Schutze des Staates
in Italien.

Rom, 8. Dez. Der Ministerrat -hat heute einige Durch-
Anmgsbesttinmrnngeu zum Gesetze zum Schutze des Staates
Mossen, darunter- Ne Bestimmungen, daß nur jene Tätlich¬
en unter dieses Gesetz fallen, -Ne Attentate gegen die Sicher-
M des Staates oder gegen Ne öffentliche Ordnung darstellen
W nur jene Mitteilungen von politischen oder militärischen
Pchemmissen, Ne an einen auswärtigen Staat oder an seine
vMen gemocht werden. Das Ausnahmegericht soll nur -dann
^berufen werden, wenn ein mit der Todesstrafe -bedrohtes
Ubrcchen begangen und der Täter bei der Tat ertappt oder
Mlich sestgestellt wurde . Das Gesetz ist bereits aus fünf
-Mn in Kraft getreten.

Die Ermordung des italienischen Konsulatsbeamtrn.
Zwei nerH Morde.

. Paris, 9. Dez. .Havas beriMet aus San Rani». Ne Behör-
nien der dlnsicht, daß Die Mörder des ermordeten Ange-

^aen des italienischen Konsulats in Nizza ein gewisser Pvlla-
M-d D̂ -ŝ n Komplizen seien, welche kürzlich in Mailand

r-v Polizeiuntcrossiziere -getötet hatten. Gütern nachmittag
luden bei Eampcrosso zwei GeNdarmen tot -aujgesunden.

All nimurt an , daß Pollastro nn-d seine Genossen Ne Mörder
um Rcglmeirt Infanterie und die faschistische Miliz sind

Mchsiert. um auf Pollastro und seine Komplizen zu fahnden
Miptro soll gestern abend in Ventimiglia gesehen worden sein,
^"cdonald stellt einen Mißtrauensantrag gegen die Regierung.
. London, 8. Dez. Ramsah Macdonald stellte i-m Unterhaus

?lch Mißtrau-ensantr -ag gegen -die Regierung wegen -deren
Alung während des Streiks der Bergarbeiter . In dem An-
M heißt es, Ne Regierrmg verdiene einen Tadel, weil sie die
A.Kier Untersuchü-gn in der Kohlenindustrie beruhenden
.,ẑ lMungen des königlichen Llusschusses nictch beachtet habe,
^Alllnn Nr Grubenbesitzerparteiisch gewesen sei, Ne Kohlcn-
io ^ überwacht habe und einen Gesetzesentwurs, der

N Bergleute die achtstündige Arbeitszeit znläßt, angenonr-

men habe. Zingvmessene Löhne und anständige LsbensbeNn-
gungen könnten nur -durch die Verstaatlichung -der Bergwerke
gesichert werden.

London, 8. Dez. Der Mißrrauensantrag der Arbeiterpar¬
tei wurde heute im Unterhaus mit 339 -gegen 131 Stimmen
-rbgelehm. Die Liberalen enthielten sich Der Stimme.

Maul- und Klauenseuche.
In Konigsbach und Oeschelbronn, Bez.-Amts Pforz¬

heim, sowie in Rauental , Bez.-Amts Rastatt, ist die Seuche
ausgevrochen.

Neuenburg , den 8. Dez. 1926
Oberamt:

IiA . : Dr. Hagmann,  stv . Amtmann.
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LtriolL -^ LolLtzii
Lostüms
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kulloveri
kör Domen
uns llinäer

LLnätzr-Llsläolisü
DLM6L-unä Linäer-LtrümM

LsrI Lsrtii,
pforrksim,

UktLAsr - Ltrs -sss 27.

Bosnische
Zwetschgen

große OL»
Pfd. Oy P,g-

^ertragroße
Pfund OL Pfg.

entsteinte
Pfund s v Pfg-

Ikaliforn.Birnen

Neue
Dampfäpfel
Mischobst

Pfund 60 Pfg.
kalifornisches

Pfund 1.- RM.

Eier-Brnch-Makkaroni
Pfund 52 Pfg.

!_ _
-̂ Inserate heben den Umsatz!

Gutes

Tefelklssitt,
auch für Vereine geeignet, billig
zu verkaufen.

Anfragen an die „Enztäler"-
Geschäftsstelle erbeten.

Grotzer
in Schnh-Waren

aber Art!
Am SamStag , den 11. und

Montag , den 13. Dezember
verkaufe tch im Aufträge
eine Partie r.eue Herren -,
Knadeu -« . Dameuschuhe,
warme Hausschuhe « sw

im Saale des Gasthauses
z. »Klostermühle".

Berkaufszeir v morgens
1V bis adds 7 Uhr durch

geheub
Hch. echöttle , Pforzheim,
DillsteinerStr. 18, Tel. 2165.

Centrale
sör Assiräge aller Att.

Bereits alle

Unmiiteil
(gebraucht, aber bereits neu)

finden Sie in den
dreiHohnlosers Musikhöusern.

Pforzheim,
für Ziehharmonikas Bergstr.27
und für Zithern Ringstr. 4, für
alle anderen Instrumenten
Schelmenturmstraße3, Nähe

Auermer Brücke.
G.E.F.Hohnloser.Pforzheim.
Schwarzwatd-

Führrr
von Julius Wais

empftehlt
E. Meeh'che Buchhandlung.

Vorboten
kommender Weihnachts-Freuden
stab die Bäckereien aller Art. die schon lange vor dem Aest
unter den fl-rMgen Händen der Hausfrau entstehen, vor allem
der leckere Weihnachtsstollen. Je schöner er gerät, desto Herr-
sicher die Vorfreude aufs Fest. Mit „Rama M<-,°«w- butterseia-
gellngt das Weihnachtsgebäck aufs Köstlichste, lecker und rart,
im Geschmack und Nährwert reinster Butter, und rugleich auf«

Billigste, denn „Rama M««-,--buttersein" kostet am
so Pfg. '/s Pfund.

Mnöerieklung„Der kletae Eow" oder„Fivs. dir brilrrrDog". koilrulos.
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Um meiner werten Kundschaft von hier und Umgegend Gelegenheit zu geben , ihren Weihnachtsbedarf gut und vorteilhaft einzudecken ball,
ich mich entschlossen , vom 10 . hfs 24 . Dezember

10-
zu gewähren und empfehle in großer Auswahl:

» Flanell , weiß, gestreiftu karriert, Schürzen und Vettzeirge, Satin Augusta. Vettdamast, Veit.
<FUUm !L- VUNIUkk »T. barchent, Dettuchbiber. Halbleine. Haustuch. Lretonne, Pelzplqu«, Baumwollbiber re. re.

» Gabardine. Rips . Popelin . Serge . Lindner-
» Samt in allen Preislagen, Streifen und Karros.

* Herrenhemden in Trikot, Zefir. Flanell, Tricolin und Foulard; große Auswahl in Selbstbindern, neueste
» Farben ; Herren - Socken , Hosenttäger , Kragen in verschiedenen Formen , Kragen - Schoner re.

Ferner mache auf mein gutsortiertes Lager in I^ LLl *Ze- IZZIEt aufmerksam.

^rriil IVlsissI NVilws , UMtzlstL
Die zwei Sonntage vor Weihnachten ist mein Geschäft von 11 bis 6 llhr geöffnet.

W

Aerns
Gtr,

V.A.-Si

Ndid -iM W
Calmbach.

Am Freitag des 10 . Dezember nachmittags 3 Uhr,
kommt im Wege der Zwangsvollstreckung zur Versteigerung:

ca. 4 Rm aufgespaltenes Bäckerholz.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Hahle , Gerichtsvollzieher.

onweiler.

StWeü - mi!Ltsmhch -Lerlmf.
Die hiesige Gemeinde bringt

aus Abt . 9 hint . Heubuckel , Abt.
S Wolf, Abt. 10 Zimmerplätzle
und Abt . 11 unt . Grund vorbe¬
haltlich Genehmigung am

Samstag de « 11 . Dezember , nachm. 4 '/- Uhr,
auf dem Rathaus im offenst . Aufstreich zum Verkauf:

Nadelstammholz : 57,40 Fm. l . Kl.. 46,25 Fm. II. Kl..
62,40 Fm . II ' . Kl ., 27,83 Fm . tV . Kl ., 37,81
Fm . V . Kl .. 12.05 Fm . VI . Kl.

Sagholzabschuitte : 3,09 Fm. II. Kl.
Baustaugen : 19 St . ! , 76 St ld. 104 St . « ., 67

St . III . Kl.
Hagstaugeu : 6 St . l.. 31 St . II., 13 III. Kl.
Hopfenstangen : 3 St . l , 8 St . II>. Kl.

Losverzeichnisse besorgt Waldhüter Jack hier.
Den 6 Dezember 1926.

Tchultheißenamt:
Langenstein

B r r k e n f e i d.
Hube die Vertretung der

Firma Aederlechner in
Ettlingen in

RSxÄrösen, Koch-
M VMerdeu

übernommen . — Bestellungen
können jederzeit bei Unterzeich¬
netem gemacht werden.

Friedrich Glauner,
Schmiedmeister.

Chr i st op h s h o f Wildbad.
Setze eine gute

Milch-

_ mit dem
vierten Kalb dem Verkauf aus.

Friedrich Gchrafft
r Anerbobnen " .

Heule Donnerstag
abend 8 Uhr,Ir -8

ZI» ZL» Männer . Csor,
morgen Freitag abenv 8Uhr

Gemtschter Cvor.

Belr . ffr Mit¬
wirkung an der
Weihnachtsfeier

des hiesigen FutzdalloeretnS
werden die Sänger der Freu - d
schaft gebeten , sich vollzählig
einzufinden.

Der Vorstand

Mol . Kirchenchor
Neuenbürg.

Heute abend Uhr
Singstunde

für Dame«
D -r VoeNand

«t . te « ie » o.

Restauration „schönen
Aussicht".

Heute Donnerstag "WW

Schlachttag,
wozu freundlichst einladct

U «rm » n«

chwau».
Zur Sie kalte IahresM
unS zu Welhnachts - Gekchenlirntz

Wenr
m ietzlei
ß es gch
iirttemb
Amtiere
Arn sü
!« nen.

ist t
-Len, ^
ittschnfi
Mlx

rgüchen
üht, t
ir Art
M r

sirieller

empfehle ich
Kamelhaar »Kragenfch « he « . SchaallevU

MV nu
rü für

wir n
stiesel , Filzfchnallenstiefel mit Ledebja x<Arts<,
für Kinder und Erwachsene , sowie Euischuhi

und Niedertreter.
Ferner empfehle ich Herren - und Damenstiefel in Rind
box und Bvxcrlf , Knaben - und Mädchenstiefel soll

Ehromfportstiefel und Rindleder -Iagdftiefel.

August Schaibie . SthuiMen,
Matz und Reparalnrwerkoatte.

«ern
krch da-
!» ii der
werdest

Baide
»zsboten
^ einig«
An mir
«württ,
üiilldon
W nm-
«dieCalmbach a . E.

iMW'ei

Mtsrt Lactina,
das beste und rationrllste Aufzucht - und Mastmiltet siir
Schweine , Kälber , Jungvieh , Fohlen , Lämmer , Ziegen
Geflügel ; absolut unentbehrlich für Kuhhalter . „Locnm'
verdoppelt den Milchertrag und reguliert den ganz»
Organismus der Tiere zu einem gesunden und gul« iEen«

futterausnahmefähigen Körper.
Generalvertretnug für Württemberg:

Fritz vorttling , Schweüiemästm
Telefon 187  W 'ldbod
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